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I MM moiiien es

wo intmc'r eine Farm ist. Und
dieses i'ano könnt 'Ihr bekommen.
:i20 Acker Heimstätte von $74 bil
$J00. Koble und Salz am Land

der in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euch dieses Land nicht zeigen kann,
ioerde ich Euch wiedergeben, taai-ni-

Bahnfahrt noch hier gekostet hat.
Aber kommt recht bald, denn c8 mirH
nicht lange dauern, IiS alles aufge

omrnen ist. (?. W. Petcrscn, Gil.
tette, Wya. . t.f.

Snpman von H. TourthMahIer.

Unsere

Schniltmlljlkr -- Ggerlk
Bloderne Besuchökleid. No. 1590.
Da Muster gibt ins fcet hübschen

Modelle wieder, wie sie jetzt viel getragen
weiden. Verarbeitet war Im vorliegen
den ffalle blauer Moire mit Kragen und
Vorderteil aI weißer Seide. Ter Rock

läßt sich ganz ou! einem Material her

stellen, ohne seine gute Wirkung zu ve:

lieren, und ebenso in anderen Stoffzu
sammensteUungen. z. B. Seide und Bcl
M, Seide und Tiill oder Wollstoff und
Seide, entsprechend dem Ziveck, zu dcm

5,l!d bestimmt ist. Den Halsaus
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helfen und verzagt in ihrem iinge.
schickten, schlecht sitzenden Kleide ne
ben dem düster blickenden, bleicher
Vater stand, war keine erfreulich,
Erscheinung für ihn. Er begrif',
nicht, daß ihm Pia neulich einiget
Interesse abgenötigt hatte. Aber ik

ihrem originellen Vubinnzug wai
sie doch, in der wilden Grazie ihre,
Bewegungen, immerhin eine neue,

eigenartige Erscheinung für ihn ge
wesen, ein Frauentdp, wie er ihr
noch nicht kannte. Jetzt erschien fi,
ihm wie ein kleines, unbedeutendet
Mädchen vom Lande, ohne ein be

sondere Note. Ganz sicher macht,
sie ihm nicht den Eindruck, den
von diesem Wiedersehe erwarte.,
hatte. Wie eine Komtesse Buchena
sah sie keinesfalls aus. Und doch,

als sie die großen, funkelnden Son
nenaugen zu ihm aufschlug, überkam

ihn ein freundlicheres, wärmeres Ge
fühl. Etwas wie Mitleid wallte in
ihm auf, daß dieses junge Blut hie,
so einsam mit dem düsteren Ziattx

hauste.
Natürlich behilft er daS alles fül

sich. Kein Zug sncs schmalen,
Gesichts verriet etwa?

von seinen Gedanken und Empfin

f
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lliick bringende Trauringe bei Bro
degaards, IC. und Douglas Str.

i3l3l!!trtn- -

Wbel repariert und neu gepolstert ;

Matratzen erneuert; Stühle niii
Robrsibeu besehen: Kostenm,.
schlage gegeben. Furnitur? Ro
pair Works. 2010 Farnam. Str.
Harnen 10s,2. Mz 22

Musikalisches.
Ontrtrlrt (TrtMsrifh,ii.M .C stn..r: ectl'l'lUl-'UiL'U- j tl JL'iUiC, ZtVJl

arney Str., 22 Lehrer. 11 Ab.
teilnngen,- - Stimme. Piano, Via.
line. Tan',en. Sprachen. Wldcn,

listn. Katalog auf Wunsch.

Bowricius. der deutsche Mnsiklehrcr.
Studios Arlington Bk..
1511 Dodgc Str. Dougl. 2171.

Optiker.

Glaser, durch die Sie klar und ohne
vrsazweroen sehen können.' Preise
mäßig. Holst Optical Co., 01
Braudeis Bldq., Omakia
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Auto kempner.
F. Fink, , der r, Spe. '

zialist in Herstellung bau Fenders
Gasolin-Tanks- , ?Aß Süd 20 Str'
Tel. Douglas 8570. '

i

TtipkwriterS.
Typcwriters üffreMcIScTlff.

mietet und verkauft. Zpifoh v

arbeiten.
.)

Buch Nr. 2, wie unten gezeigt, ent
bält Anweisungen und neueste Mu
sler für gebälelte Einsätze und Svi
hen. Abbildungen klar und" deutlich,
und jeder Faden ist zu sehen. ' Sie
leimen icht fehlgehen in Anferti-

gung dieser geschmackvollen Spitzen
und Einsätze, wie man sie gebrauch!
siir Taschentücher. Vorhänge, Deck,

chen und Jochs. Jedes Buch ist für
sich ein Ganzes, und kein Muster
zweimal enthalten. Neine Frau
sollte ohne diese Bücher sein.

Zu bestellen zu 11 Cts. pro Buch

durch Cmmia Xnüiuie, lllll Howard

(Str., Oniahi,..
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Junger tüchtiger Teutscher sucht

Stellung auf der Farm bei deut
scheu Katholiken. Man adressiere D
f. Omaha Tribüne. Feb 2

Verlangt junger Mann, um Ne

klarne Spezialitäten in deutschen

cin'inschajten zu verkaufen. Muß
deutsch sprechen. Art Ad. Co.,
Couiicil Bluffs. . tf.

Junger Mann verlangt. Wir fön
neu einem fleißigen deutsche

jiiiigen Manu von K! 18 Iabren,
mit guter Schulbildung, eine Stelle
in einer biesigru Bank verschasseu.
lernte (Gelegenheit, sich auszuarbeiten.
Persönlich anzuiragen in der Onia-la

Tribüne.

Möbliertes Zimmer für älteren
Herren in der Nähe des Court

.vouie. Adresse M. Z Omalia
inlmne. ?,

Brb:cr Colleges.

Im ist die Zeit, daö Barluergeichätt
zu lernen im Omaba Barber Col

lcv.e. IfiflR Casz Str., Omaha.
Mäßige Raten.

Möünrr verlangt. Handwerker
rMoki Barber College. Männer

verlangt. Spezial-Rate- n. Schreibt
in freien Katalog. 110 Süd 11.

strafte, Omaha. M. 1.

Advvkktrn.

!3i,. Simeml. First Nat'l
Bank Bldg.

Gebrauchte ele'tr. Motoren. Toug
las 2019. iii Bron & Eray, 116

2. N :tr.

Sclinell. schnell, nicht sanmen? -

Spezial-Wintcrosfer- te spart Ihnen
25. llmer vager wurde ourch

große Caterpillar Tractor vcrslärit.
die Sorte, die im Weltkrieg in Ge

brauch m. Ncbrai-k- Automobil
Zchool. 2100 Leavenworth Str.
)ed ni 10. ' Mai 15.

Geschirre, Sättel und Koffer. Wir
machen sie selbst und verkaufen sie

direkt an die Kunden. Warum dop.

v"l!e Pro'it kür schlechtere Ware

zahlen, wenn Sie erstklassige Waren
w Fabntprenen erhalten tonnen
Alired Corniih &, Co., 1210 Far
nenn Str., Omaha. Mai 5.

Frei I Piimd von '!0c unpow-de- r

oder Japan Tee mir jeden

ll Piund des besten l;5cKasfees.
per Packetpost für $2.75. Tavc's
Coftce yj.'orftt. 1011 LCavenworth

2tr., Omaha. Neb.

Umzugs-Anzeig-

Tr. A. C. S totes hat seine Oisice

nach 171 Braudeis Theater Bldg.
verlegt. 20. März

ZuUfattjcB
Gut ciiigerichtcte armen zu ver

lausen, zu $50, $05 und $75 jcr
Acker in Autelopc County, Neb.

Tiese Fariiien sönnen direkt vom

Eigentümer gelauft werden. V'r
braucht fein Kommission zu bezai,

len. nwdurch Jlir $1000 bis $2000
sparen konnt. Ta Land ist lanter
schwarzer sandiger Lehmbaden, gut
Korn lind Älfalfa-Land- . Für einen

Spottpreis, 210 Acker für $05. V-

Meilen, und 320 für $'!5 den Acker.

3 Meilen von der Stadt. Ich neb

ine 80120 Acker bebautes Land in

Tausch für 320 'Acker gutes Land,
wenn Sie mehr Land haben wollen.

Oder tausche gegen Hardware. Whr

chcindise Store od. Butcher Shop. We

gen Informationen wende man sich

cdcr schreibe' a Frank Schauer
Hammer. R. 1, Clearwater. Neb. .

, Aching,- - Landcleute!

Wir haben hier in Wyoming ßi'tc?
Land und haben 45--- 50 Bushel
Weizen geerntet, 00i--K0 lSnshel

Haier. ,20 Bushel Flachs: Tnrnips
und Kartosn'ln 2 bis 3 Piund schwer.

Alle Gemüse wachsen vier gut. Ibr
fcadet einen vollen SitSLex ' jinden.

(6. Fortsedungl).
Cie wandte sich um, und als sie

die Unruhe in des Vaters Augzn
sah, lachte sie schon wieder. Sie
sprang auf die Sofalehne, auf die

sie sich setzte, und baumelte mit den
Leinen.'

.Ach nein das war ja Unsinn
von mir. Ich weiß gar nicht, waZ

mit mir ist. Mir ist so unbehaz-lic- h

zumute so ich weiß selbst

nicht wie. Wahrscheinlich weil mich

das Negenwetter ein paar Tage im

Zimmer festgehalten hat."

.Aber jetzt scheint die Tonn,.
Kind." Sie lachte wieder und dreh
te sich behaglich hin und her. Und
dann sagte sie hastig:

.Ach nein jetzt weif; ich's

die neuen Kleider sind schuld. i--eh

doch nur. welch eine Pracht Frau
Dornemann aus mich heradvesqwo
ren hat. Kann man denn in so

einem Staatskleid seines Lebens froh
werden? Das muß einem doch die

Stimmung verderben. Immer möch

te man sich vorsehen, daß nichts da-m- it

geschieht." .

Sie war aufgesprungen und dreh-t- e

sich vor dem Vater ringsum mit
gespreizten Armen.

Der Vater mußte lachen, und ein

tiefer Atemzug hob befreiend seine

Brust. Nein gottlob Pia
fand keinen Gefallen an Plch und
Tand. Du wirst dich schnell daran
gewöhnen." begütigte er.

Sie fah auf die neuen Schuhe
und Strümpfe herab und lachte laut
auf. Du Papa denke nur

wie ich heute das erste Paar
von diesen dünnen Strümpfen an-zo- g,

da bin ich ein bischen wild

hineingefahren und schrumm
da hielt ich den Rand in der Hand,
und am Knie war ein handgroßer
Riß. Die muß man sehr behutsam
überstreifen. Aber schön weich sind
sie schon, das ist wahr. Lange hal,
ten sie jedoch bei mir nicht, das habe
ich gleich gesagt."

.Nun. dann wird Frau Dorne-- !
mann neue bestellen müssen," sagte
der Vater, froh, daß Pia wieder die

alte war.
Das junge Mädchen trat wieder

zum Fenster.
Weißt du was, Papa, jetzt gehe

ich hinauf, schlüpfe in meinen Bu-bianz-

und lasse mir .Gouver-nnnte- "

satteln. Ich muß mich ein
bißchen austollen, damit mir wie-d- er

wohler lizird."
Gras Buchenau nickte.

Ja, Kind, das' tue nur. Ich
wollte, ich könnte es dir gleichtun.
So ein frischer fröhlicher Ritt
welch ein Labsal wäre das für mich."

Es drang ein bitterer, schmerzli-che- r
Groll aus feinen Worten.

Schnell war Pia an seiner Seite
und schlang die Arme um seinen
Hals.

.Papa! Ach, mein armer lieber

Papa!" rief sie mit großer Innig-kei- t.

Er fchob sie hastig von sich, und
in feinen Augen brannte ein düste-re- s

Feuer.
.Nicht bedauern. Kind das ge

ich nicht'" stieß er heiser her-vo- r.

Und sich bezwingend fuhr er
sanfter fort: Geh nur geh
und tummele dich im Sonnenschein

das ist gut. Und komme ver-gnü- gt

wieder heim."

S kunte ihn berzllch, und dann
ging sie langsam hinaus, als seien!
die flinken Füße gebannt. j

Sie sah in dem neuen blauen i

Tuchkleid entschieden damenhafter
sus, als neulich in dem vertragenen
Fähnchen. Wenn das neue Kleid
auch nicht von hervorragerder Ele-gan- z

war und auch nicht besonders
gut saß, so fah sie doch ein wenig
vorteilhafter darin aus.

Vor einer Stunde hatte sie es

erst angelegt. Frau Dornemann und
Lina, das frische Bauernmädel, hat-te- n

bewundernd dabeigestanden, als
sich Pia flüchtig im Spiegel besah.
Sehr wohlgefällig hatten ihre Au-ge- n

nicht auf ihrer eigenen Person
gehaftet, sie hatte nur mit instink-tive- m

Wohlgefallen den feinen, wei-che- n

Stoff gestreichelt. Und dann
htte sie kritisch gesagt:

Der Rock ist mir die! zu lang.
Dorncnmännchen, da muß Lina ine
Handbreit abschneiden."

Frau Dornemann hatte entsetzt

protestiert.
.Aber nein, Komteßchen, ich bin

ja so sroh, daß Sie endlich mal
lange Kleider haben und nicht wie
ein Springinsfeld herumlaufen.
Nein, nein, das dürfen Sie mir

.nicht antun, Komteßchen. Sie müs- -

sen das Kleid tragen, wie es ist.
Es geht ja doch nur bis zum Knö
chcl."

Pia hatte geseufzt.
.Na. versuchen kann ich es ja mal.

wie es geht, Dornemännchen. Sie
sollen den guten Willen sehen. Aker

. wundern Sie sich nicht, wenn ich
'

den Schweif abtrete. Greulich ist

solch langes Gebammle um die Beine
berum. Das ist ja immer, als
würden sie zusammengebunden."

Das ist - nur das Ungewohnte,,

Komteßchen, in zwei, drei Tagen sind
Sie es gewöhnt. Und es sieht doch

so hübsch aus wie eine richtige
erwachsene Dame sehen Sie aus
darin."

Pia warf einen kritischen Blick

in den Spiegel.
Na, ja anzusehen ist eZ ganz

hübsch aber es ist eine Qual für
mich."

Damit war sie hinausgegangen,
um sich ihrem Bater in dem neuen
Kleid zu zeigen. Er hatte kein

Wort darüber gesagt. Aber als
Pia dann über die neuen Kleider
stöhnte, war er zufrieden. Nach weib-lich- er

Eitelkeit sah das nicht aus.
Pia war, als sie den Vater der

lassen hatte, langsam und bedächtig.
Schritt vor Schritt setzend, den

langen Korridor hinabgegangen bis
zur Eingangshalle des- - Schlosses, die

mit Rüstungen,. Wappen, Fellen und
Waffen ausgestattet war. Ueber dem

riesigen Kamin hingen zwei mächtige
gekreuzte Schwerter unter den wuch-tiqe- n

gebleichten Scbädel eines Bä- -

ren, den ein Vorfahre der Buchen-au- s

erlegt haben sollte, als er seinem
von dem Bären bedrängten Brudet
zur Hilfe kam. Damals sollten noch

Bären in den Buchenauer Wäldern
gehaust halien. Die beiden Schwer-t.e- r

stammten von diesen Brüdern,
die sich so geliebt haben sollten, daß
sie von der Geburt bis zum Tode
unzertrennlich gewesen waren. Beide
hatten in Schloß Buchenau gelebt
bis zum Tode, und als der Aelteste
sich verheiratet hatte, war der Jiinz-si- e

ledig geblieben, nur um den Bru-de- r

nicht verlassen zu müssen.

Pia kannte "diese Geschichte ihrer
Vorfahren. An stillen Winterabenden
pflegte Graf Buchenau feiner Toch
ter die Cbronik feines Hauses n,

aber nur bis zu den letzten

Ztapiteln, die er selbst darin
hatte. Die las er nicht vor

und Pia- - hatte sie auch noch nicht
zu Gesicht bekommen. Pia tratun-te- r

das Portal und schaute zum
Himmel empor. Er strahlte in son- -

niger Bläue, kein Wölkchen war
mehr am Himmel. Aber die noch
rennasse Erde ließ trotzdem einen
Ritt noch nicht sonderlich verlockend
erscheinen.

Trotzdem setzte Pia ihr silbernes
Pfeifchen an den Mund, um den
Reitknecht herbeizurufen, der ihr das
Pferd satteln und vorführen sollte.
Der Reitknecht kam auch eilig um
'as Schloß herum von den Ställ-
en hr und stellte sich stramm vor

Pia auf. Gerade, als sie ihm ihren
Befehl erteilen wollte, hört: sie das
Rellen eines Wagens jenseits der

Park,auer, und gleich darauf fuhr
eine Equipage durch das große
schmiedeeiserne Tor. -

Pia winkte dem Reitknecht plötz-lic- h

wieder ab und rannte ins Haus
zurück. Da sie die langen Kleider
hinderten, raffte sie dieselben hoch

empor. In ihres Vaters Zimmer
rief sie froh und ver-gru- ?:

Papa ich glaube, jetzt kommt
Her: von Ried, die Riedberger Equi-Pu- m

ist in Sicht!- -

Graf Buchenau legte ein Buch
aus der Hand, in dem er gelesen
hatte, und erhob sich. Bater und
Tochter traten cm das Fenster und
sahen, hinter- - den Stores verborgen,
daß Hans v. Ried soeben im Portal
verschwand. Gleich darauf wurde
er gemeldet.

Ich lasse bitten.", sagte der Graf.-Seine-

freudlosen Augen sahen dem
Gaste entgegen. Pia stand erwar-tungsvo- ll

neben dem Vater.
Als Hans von Ried dann über

die Schwelle trat, erschien ein stau-nend- er

Ausdruck in ihren Augen.
Wie ganz anders erschien ihr heute
der junge Mann im feierlichen

als neulich, da er einen

praktischen Sportanzug getragen hat-t-

der ihm beim Umherstreifen ir?
Walde bequemlich erschien.

Auch sein Gesicht hatte einen ganz
anderen Ausdruck, als neulich so

Irrmell und unbewegt. Das Herz
klopfte ihr mit einer ungekannten
Bangigkeit in der Brust. "Nein
mit diesem eleganten, würdevollen
Herrn wußte sie nichts anzufangen,
der benahin sich gerade so steif und
förmlich, wie die andere Herren, die

P'pa besuchten.
Aber auch Hans v. Ried konnie

es kaum fassen, daß 'die junge Da-m- e

neben, Graf Buchenau mit dem
leichtfüßigen Springinsfeld von neu-lic- h

identifch war. Sie kam ihm so

viel älter vor. so ungelenk und
und ihrem Gesichte fehlte

der übermütige Ausdruck, der ihn
so er gestimmt hatte.

S?hc vorteilhaft präsentierte sich

Pia in dem von Frau Dornemann
verschriebenen Kleide nicht. Hans
v. Ried war gewöhnt, mit den schön-fte- n

und elegantesten Frauen der
großen Welt zu verehren. Er be-sa- ß

einen sehr verwöhnten Geschmack,
und eine "Fnni, die nicht gut und
geschmlickJoll gekleidet war, batik er

bisher kaum beachtet. Dies kleine,
schüchterne Komteßchen, daS so unbe- -
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Das SparlamkeitZ Eqftem, aus

dem unser Geschäft aufqedaut ist, er.

möglicht ti un, Jkne bessert
Stiftung zu gtrwgtrt vrti.
st zu bieten.

Send your watch iniured maiL

l'afien Sie sich die Rexaraturpreise
sagen-n- d falls dieselben 6U nicht

befriedigen, retourniren ir die Udr

kostenfrei.

GEO. CBR1STUNSEN CO.

2. Stock im Parton Block

omaha. neb.
.

Likör- - und Bier-Versandtgesch- äft

von
OTTO VORSATZ

1512 Howard Straße
Omaha, Nebr.

ist jetzt in der .Lage, olle an

dasselbe gerichteten Aufträge
von ?ern und Nah zu erledi

gen. Dasselbe führt Alles, was

man in dieser Branche wünscht.

Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um ,

Unsere Preisliste
Sie werden mit ns zfrieden

'
. :;;;' . .;

Srirn chiribni mröhnc ma Ms Cmaljn Tkidünk'

tyQofwwm ffiu
Vorgeschrittenes Vaxdevile.

ic?( Woche: sxcmnik ?rice. Msnue ,nuoa, .X in
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hi Üo0boa4. Hack & Siack, tmtZ,C?0buni Kei'e-om-
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frrtff SKattntrt: Sfist Eitzk LZe, ulqmsmme
fenwttcj ttnb Koilnlag, Eiaigc wenig ju 'Mc, iSaUtru
Ax. äötnos : 10c. 25c, Svl ur.o 75c

KRUG THEATER
., . . ölt, tirrttoc

Höchst nfpitlabtl
tiefe c4: f

OUR NEW MINISTER
Mchslk Woche:

KfNDLING
tont3rt glücke iu (IKJC SanUbtldei-Pru,- e

" lJC
JieieniitU teife am EiDetjalle

ALYCE THEATER
tPapillion, Ncbr.

(rftttaffige Wandelbilder.

Täglich Aenderung des Programms.
Matinees:

Samstag und Tonntag nachmittags.
Eintritt "k und 10c.

BroadwaN'Produktionen jeden Ton-iiersta- g

Abend, Eintritt 10c u. 15c.

William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 9,50034, Omaha Nariimsl
Bcmk'Gebäude.

Tel. Touglas 962 Omaha, Neb.

ftiwvfv.

HENRY FRAHM
Malermeister --

PAPILLI0N NEB.
risne! d !ck 114

M9trr?t ud Äitiettoifi d

pna'üeackitea eine ärciialnat.
Steil miicij. !rb!i qOTantiert

JW"
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sch.,,!,,, r.r, ,.,,

rcsauii sich, in o:n Klas.
f;f:srtc:i Anzeigen" ict Tribüne zu
Gniiüncimi.

düngen.
Nach iiner formellen, artigen Be- -

grllßung wandte er sich zuerst an
Graf Buchenau, dessen bleiches,

'

durchgeistigtes Gesicht ihn unwillkür
lich fesselte und interessierte. '!

'

.Ich hoffe sehr, Herr Graf, daß
Ihnen mein Besuch nicht lästig und
störend ist. Es ist mein herzlicher
Wunsch, daß Sie ein klein wenig j

von der Freundschaft, die Sie einst i

für meine Eltern empfanden, auch j

auf mich übertragen möchten," sag- -'

te er bittend.
Graf Buchenau hatte feinen un- -

frohen Blick forschend auf Hans v. j

Rieds Zügen haften lassen. Fand
er darin geheime Zeichen, die, ande-

ren unverständlich, eine seltsame

Sprache mit ihm redeten? Wirkten
diese Zeichen bestimmend auf ihn
ein? Jedenfalls trat er plötzlich aus

Hans v. Ried zu und bot ihm mi

einer schnellen 'Bewegung die Hand
Fest und warm umschlossen sich du

beiden Männerhände, und als hät
ten sie ein Frcimaurerzeichcn vor
geheimer Bedeutung getauscht, so sa

hen ste sich groß und ernst in di

Äugen, wie im heimlichen, worllo
sen Verständnis.

Es gibt Augenblicke, die übereir
ganzes Menschenleben entscheiden
und es gibt Augenblicke, in denei

mächtige, tiefe Gefühle entstehen, di.

für ein ganzes Menschenleben, ans
reichen. Solch ein- Gefühl erwacht,
unter diesem festen Häiidedruck n
den Herzen dieser, beiden Männer
obne daß sie sich im Augenblick dar
über klar wurden. Voll Shmxathi!
sahen sie sich an.

Es ist auffallend, Herr v. Nie,
wie sehr Sie Ihrem Vater glei

chen. Als ich Sie als Jünglinc
kannte, siel mir das nicht so auf
Jetzt, da Sie als gereifter Marn
vor mir stehen, springt es mir ir
die Augen. Mir ist. als würdei
längst vergangene Zeiten wieder le

bendig! Seien Sie mir herzlick
willkommen! Freilich an me-

iner. Freundschaft wird Ihnen wenic

gelegen sein, wenn Sie erst ken
nen. daß ich ein müder alter Mann
geworden bin, ein unfroher Gesell;
schafter ein Grillensänger. Man
nennt mich einen Sonderling ich

weiß es. Auf Kurzweil dürfen Sif
in Buchenau nicht rechnen."

Hans v. Ried schüttelte ernst den

Kopf. Richt Kuveil suche ich

hier, Herr Graf. Die habe ich drau
ßea in der Welt genugsam genes
sen. Ich bin heimgekommen, um
Ruhe zu finden."

Graf Buchenaus dunkle Augen
hingen noch immer am Gesicht seines

jungen Gastes. In so jungen Jah
ren sehnt man sich sonst nicht schon

nach Ruhe." sagte er schwerfällig.
Hans v. Ried dmete tief auf.

Doch vielleicht wenn ma
draußen Wunden erhalten hat. di,
in der Einsamkeit und Ruhe heilen
sollen," sagte er, unwillkürlich vo,
diesem Manne mehr enthüllend oli
sonst vor menschlichen Augen.

Die düsteren Augen des Grafen
Buchenau bohrten sich forschend in
die des jungen Mannes. Der sah
nicht, daß auch zw.'i goldschimmerndt
Kinderaugen groß und betroffen zu
ihin aufblickten.

.Weidwund heimgekehrt?" fragte
der Graf leise, wie im tiefsten Der
ständnis.
- H.ins v. Ried neigte daS Haupl.
.Weidwund ja aber nicht
unheilbar. Ich will genesen und
ich werde es." Es klang ein fester
Wille aus diesen Worten. .

'

(Fortsetzung folgt.)

Gute Fre'undschask.
.Lieber Freund, Sie nehmen es ei
nem alten Bekannten wohl nicht übel,
wenn er sich einmal in seiner großen
Not an Sie wendet kurzum,
können Sie mir vielleicht mit etwas
Geld aushelsen?"

Aber, bester Freund, ich nehme Jh-ne- n

; das nicht im geringsten übel,
warum haben Sie sich mir nur nicht
schon längst mitgeteilt, dann hätte ich
ick Ihnen doch gleich sagen können,
daß ich jetzt gerade - jeltm nichts
Haber

bingungen. Vntts Tvpeinriter Gr
change. 316 S. 18. Str. Dgl, 081.

May 5

Oftmals New Cngland Bäckerei
212 Nord Itt, Str. D,'fs

Kasseesuchen. bl'ste Vackwarm inr
Art. Zweigstellen : Hauben Bros
und Public Market.

Tag xrciöwörsigste Essen bei Pcker
Nump. Teutsche Küche. iZgg

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei.
ken 2") GenkZ.

Medizinisches.

.Vämorrhvidcn, Fiftfftiricrr
Dr. (S. N. Tarri) kutiert.Hämorr.

haidcn, Fistelil u. anbere Tnrmr;.
den ohne Operation. Kur garantiert
und kein GelK verlangt, ebe kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden
1! it Zeiigmiieii. Tr. E. R. Tarrr,
210 Bm Bnilding, Omaha. .

' Tarm-Spezialis- t.

r. F., A. Edwards. 530 Bee ?lda..
kuriert, Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anäste-tisch- e

Mistel. Erfolg garantiert.

Osteopnthische Aerzte.

Iosephine Arinstrong, 015 Bee Bldg.
Marr, Andersen. 005 Bee Bldg

Douglas 3000.

Kathryu Nicholas, 302.1 Bee Bldg
Douglas 1070.

Elektrolnsis.

Miß Allender. 021 Bee Bldg. Ge
burtsrnale. uberfufsiges Haar und
Muttermale für immer entfernt.
Arbeit garantiert.

NhkU!uaticmusSprzialist.
Nhenmatisnins kann

kuriert werde.
Meine Heilmethode ist sicher: geht

direkt an die Wurzel der Krankheit
, rnS mtlfttrttf Sio 11 rn4n ft ffwiv VI., uiiyi, vi 1 (Uly CLi"
chc Behandlung garantiert. Dr. W.

IM 9a Of.h O l.'i?, vjvw,, IllUitl.

Chiropractic Spinal Adinstment.

Tr. Edward?. 21 Farnam. D.3115

Tr Knollcnberg, 312 Bee Geb T.1936

Herr u. Frau Billingham, Creighton'
B., 15. u. Tougl.Tt. Tel. Dgl.7503

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szitvarr,. 572 Nor!16.
strafte. Colsar 300.

Tanz Akademien.

Turpin's Tanz Akademie, 28. u.
Farnam. '

Busch & Borghoff,
Tel. Touglas 3319

Gniudbesik', Lebens, Kranken, Un
fall und Fener'Bersicherung,

ebnsa C'sckästs Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Block. - --

?üdftt!ke 15. und Todge Strasze,
Omalia. Nebr.

slürfchner.

'7Rc.tZliotz 2L13 Leavenwarth.
A 2703. Tl. 3.

LndKnOegä iW'jfff

HPf
st.'.::': füllt ein Chemisett aus zarter

ispiije. Schnittmuster sind in Größen
von 3444 Lrusiweite vorräihig. Große
3? erfordert 6 Fards bei Mterlal von

44 Zoll Breite. Ter Rock mißt in der

Wcitc Zj Jards.

j Eestellungkcnweisung. .,

Diese Muster werden an trgenk
eine Adresse gegen Einsendung bei

Preises geschickt.
' Man gebe Nummer

und Größe und die volle Adrege
deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cent für jede
bestellte Muster an das

Orrt&ba Trübine Pattern Dept
1 31 H,ar, Lt.
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Was ist paradox?

Wenn ein Jockei behauptet, sein Be

ruf sei nur ein Steckenpferd von ihm.

Wenn ein Taucher am Ende seines
Lebens behauptet, er sei immer auf
der Höhe gewesen

;

Wenn der Führer einer Kleinbahn
behauptet, er stehe -- an der Spitze ei
nes großzügigen Unternehmens.'

Wenn ein Leberhändler seine eign
Haut zu Markte trägt.

S,lbstbewkrtung. Der
Kontorist Muzzerl schreibt an feinen
h.hef ein Gesuch um 50 Mark k
Conto seines künftigen Gchalls und
fügt als ' Begründung hinzu: .Da
ich bei Ihnen den ganzen Tag über
als Martentlebemaschine fungiere, eine
solche Vtaschine aber gegen L00 Mark
kostet, hoffe ich Ihnen für erbetenen

Betrag gut zu stehen.

Passendes Geschenk.
Frau Meier: .Wenn ich nur wüßte,
was ich meinem Manne morgen zu
feinem Geburtstage kaufen soll? Er
ist doch, wie Sie wissen, Vegetarier
ner?"

Frau Müller: .Kaufen Sie ihm
doch ein Billet für morgen ins Thea
ter. da wird der .Beilchenfresser" ge

geben!"
Z u s p ä t. Professor (nachdem

er sich rasiert hat, nachdenklich):
.Woran sollte mich doch dieser Kno-te- n

in der Serviette erinnern? Ach.

gl'nz richtig ... ich wollte mir öen
Bart stehen laffenl'

Warum Ihre Lieben in der kalken
Erde begraben, wenn Sie ein e '
wölbe in einem modernen tf!an

' ioleui kau'en k!'iiiie,i, Tenkt, un
tersucht. Nebraoka Mniifvlrnm (5.
I. W. Koutöky, Präs. T. 2175, ,

..,..,..,....-.,- 6 -.- ..-. , Tfr?-3-?trm- j
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